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INHALT: Sehr geehrte Mitb¿rgerinnen  

und Mitb¿rger! Liebe Jugend! 

Die ersten 100 Tage, in denen ich 
als B¿rgermeister in der Gemeinde 
Prinzersdorf Verantwortung tragen 
darf, sind vor¿ber.  
 

MaÇnahmen zur Umsetzung des 
neuen Sparmarktes im Ortszent-
rum waren dabei die grºÇte Her-
ausforderung. 
Im Zuge einer Anrainerbespre-
chung hat die breite Zustimmung 
gezeigt, dass die neue Planungs-
variante mit Zusammenf¿hrung 
der Edelaustrasse in den Linden-
weg die beste Lºsung f¿r Marktbe-
treiber, Anrainer und somit auch 
f¿r die Gemeinde ist. F¿r weiter-
f¿hrende Planungsschritte  gilt es 
noch die Zufahrtssituation eines 
Anrainers zu lºsen. Ich hoffe sehr, 
dass mit gutem Willen aller Betei-
ligten bald ein Abschluss bei der 
Grenzverlegung gefunden wird 
und das behºrdliche Genehmi-
gungsverfahren nicht hinausgezº-
gert wird.  
F¿r den vorbildhaften Abbruch der 
alten Bausubstanz darf ich mich 
beim Eigent¿mer Herrn Peter Krei-
mel herzlich bedanken. Es hat 
diesbez¿glich keine einzige Be-
schwerde am Gemeindeamt gege-
ben. 
 

Neue Wege bei der Sportplatznut-
zung: Aufgrund der groÇen Nach-
frage beim FuÇballferienspaÇ der 
letzten Jahre war es mir schon 
lange ein  groÇes Anliegen, dass  
der FuÇballplatz von der Prinzers-
dorfer Jugend jederzeit genutzt 
werden kann. Dies wurde jetzt in 
die Tat umgesetzt. Nªheres ent-

nehmen sie dem Beitrag von 
Sportausschussobfrau Petra Wag-
ner auf Seite 6, der ich herzlich f¿r 
die prompte Umsetzung danke. 
 

Das gute Vereinswesen ist das 
Ăsoziale R¿ckgratñ in jeder Ge-
meinde. Es freut mich sehr, dass 
zahlreiche neue Ideenbringer im 
neu gewªhlten Vorstand der Dorf-
erneuerung mitwirken. 
 

F¿r unsere Kinder gibt es heuer 
wieder den bereits traditionellen 
FerienspaÇ. Anmeldungen dazu  
werden am Gemeindeamt entge-
gengenommen. Herzlichen Dank 
dem Organisationsteam sowie den 
zahlreichen Jugendlichen und Er-
wachsenen, ohne deren Veranstal-
tungen es keinen FerienspaÇ gª-
be. 
 

Herzlichen Dank f¿r Ihre zahlrei-
chen Anregungen in den ersten 
100 Tagen und Ihr Verstªndnis, 
dass manchmal W¿nsche einzel-
ner nicht vor die Interessen der 
Allgemeinheit gereiht werden kºn-
nen.  
  
Einen schºnen Sommer und erhol-
samen Urlaub w¿nscht 
 

Ihr B¿rgermeister 

 

Festsitzung mit Ehrungen: 
Dr. Karl Fuchs und Franz Koller wurden für 

Ihre langjährige Gemeindetätigkeit geehrt. 

Seite 2-3 

Müllsammelaktion: 
Zahlreiche freiwillige Helfer sammelten Müll 

im gesamten Gemeindegebiet. 

Seite 5 

Sportð und Freizeitausschuss: 

Schlüsselübergabe für Fußballplatz 

Seite 6 
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ăEhrungen, das ist, wenn die Gerechtigkeit ihren liebensw¿rdigen Tag hat.ñ 

Dieses Statement von Konrad Adenauer war das 
Motto der Festsitzung des Prinzersdorfer Gemeinde-
rates am 7. Mai im Rathaus Prinzersdorf. Neben den 
Ehrenringtrªgern,  den Gemeinderªten und den Ge-
meindebediensteten folgten auch die Familien der 
Geehrten der Einladung. Ganz besonders habe ich 
mich ¿ber das Kommen von Ehrenb¿rger Hans Bitt-
ermann gefreut, der trotz gesundheitlicher Gebre-
chen mit groÇem Krªfteaufwand zur Feier gekommen 
war. Den Gemeinderªten, die bei der letzten Wahl 
von der Gemeindepolitik Abschied nahmen, wurde 
f¿r Ihre Arbeit Dank und Anerkennung ausgespro-
chen und mit einer Urkunde und einem Prªsent ge-
dankt.  
Franz Koller erhielt f¿r seine insgesamt 25 Jahre im 
Gemeinderat, davon 17 Jahre als Vorstandsmitglied, 

den Ehrenring der Marktgemeinde Prinzersdorf. 
Franz Koller war immer mit vollem Einsatz f¿r die 
Gemeinde tªtig und in seiner volksnahen Art ein 
Ăkommunalpolitisches Urgesteinñ. 
 
Dr. Karl Fuchs, der nach  35 jªhriger Tªtigkeit in der 
Gemeindepolitik bei der letzten Wahl nicht mehr f¿r 
das Amt des B¿rgermeisters kandidierte, wurde  zum 
Ehrenb¿rger ernannt. Er war von 1985 bis 1994 
Vizeb¿rgermeister der Marktgemeinde und von 1994 
bis Mªrz dieses Jahres leitete er als B¿rgermeister 
die Geschªfte der Gemeinde. Die Marktgemeinde 
Prinzersdorf bedankt sich bei Dr. Karl Fuchs f¿r sei-
nen Einsatz um ein modernes Prinzersdorf, persºn-
lich bedanke ich mich f¿r die vorbildliche ¦bergabe 
und seine Tipps rund um die F¿hrung der Gemeinde. 

Festsitzung im Rathaus 

 

Feierliche 

Verabschiedung 

von Dr. Karl Fuchs 

und Franz Koller 

v.l.n.r.:  

GGR Walter Salzer, Vize-Bgm. 

Josef Müllner, Dr. Karl Fuchs, 

Bgm. Rudi Schütz, Franz Koller, 

GGR Franz Schütz, GGR Andrea 

Strobl 

Mehr Fotos  auf: 

www.prinzersdorf.at 

Aus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat   



 

3  M AR KTG EM EI N DE PRI N ZE R SDO RF               MITTEILUNGEN DES B¦RG E RM EI S TE R S   3 

 

Bgm. Rudi Sch¿tz ¿berreichte den ausscheidenden Gemeinderªten Helga Braatz (o.l.), Friedrich R¿cker (o.r.), Herbert 
Baumgartner (u.l.) und Martin Fuss (u.r.) Urkunden, in den Ihnen f¿r Ihren Einsatz Dank und Anerkennung ausgesprochen 
wurde. 

 

(v.l.n.r.) SR Gustav Urbanitsch, MR Dr. Josef Thalhammer, KR Dr. Karl Fuchs, 

Reg.Rat Leopold Kraushofer, Georg Lohfink, Franz Koller, Franz Kreimel 

 

(v.l.n.r.) Ehrenb¿rger KR Dr. Karl Fuchs, Ehrenb¿rger Bgm.a.D. 

SR Hans Bittermann und Bürgermeister Rudi Schütz 

Aus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat   

Die Ehrenringtrªger mit Bgm. Rudi Sch¿tz: Drei Generationen von B¿rgermeistern: 
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Übergabe Geburtensparbuch  

Stehend v.l.: GGR Andrea Strobl, GGR Petra Wagner, Bgm. Rudi Schütz, Johannes Ofenauer mit Tochter Anna-Sophie, Matthias Jurcik, 

Daniel Plesser, Benjamin Maier mit Sohn Moritz,  

Sitzend v.l.: Dana-Irina Rus (ohne Baby Lorena Victoria), Monika Merighi mit Baby Julian Alexander, Tamara Ofenauer-Haas mit Baby 

Rosemarie, Ingrid Jurcik mit Baby Yvonne Elisabeth, Monika Posch mit Baby Lara Sophie, Maria Gauppmann mit Baby Jess, Tanja Maier 

mit Baby Milena, Kathrin Janovsky mit Baby Tobias und Tochter Helena 

B¿rgermeister Rudi Sch¿tz begr¿Çte am 24. April junge Familien mit Ihren Neugeborenen zu einem gem¿tli-
chen Treffen im Rathaus und ¿bergab Ihnen ein Geburtensparbuch im Wert von ú 100,-. 
Beim netten Plaudern mit den jungen Eltern entstand auch die Idee, eine Spielgruppe f¿r die ganz Kleinen ins 
Leben zu rufen.  

RückblickRückblickRückblick   

Konzert der Pielachtaler 
Von Johann StrauÇ bis Bon Jovi reichte 
die Auswahl der St¿cke beim Konzert 
der Pielachtaler am 18. April im vollen 
Saal der Europamittelschule in Prin-
zersdorf. 

Zwei Musikanten wurden f¿r ihre lang-
jªhrige Treue zur Niederºsterreichi-
schen Blasmusik geehrt. Dieter Kºnig 
bekam die Ehrenmedaille in Gold f¿r 40 
Jahre aktives Musizieren. Anton Kºnig 
bekam die hºchste Auszeichnung f¿r 
aktive Mitglieder des Blasmusikverban-
des, die Ehrennadel in Gold, f¿r seine 
20-jªhrige Tªtigkeit als Funktionªr und 
f¿r die Gr¿ndung, den Aufbau und Fort-
bestand des Musikvereins sowie f¿r 
seine Arbeit zur Jungmusikerausbil-
dung. Bgm. Rudi Sch¿tz gratulierte den 
Pielachtalern zu diesem gelungenen 
Konzertabend. . 

v.l.n.r.: Kapellmeister Martin Höfler, Bgm. Rudi Schütz, Natalie Hoffmann, Lisa 

Gorkiewicz, Obmann Klaus König 
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Müllsammelaktion 
Am 25. April hieÇ es wieder f¿r 70 PrinzersdorferInnen 
ĂHalte deine Heimat sauberñ. In f¿nf Gruppen bra-
chen die zahlreichen Helfer auf, um den Ort zu sªu-
bern. Hauptaugenmerk lag auf der alten BundestraÇe, 
der Umfahrung, in der Au und entlang des Radweges. 
63 Sªcke waren am Ende das Ergebnis. ĂEin Eimer, 
halb voll mit blauer Farbe und eine vºllig zerbrochene 
Sicherheitsscheibe waren die auÇergewºhnlichsten 
Fundeñ wunderte sich Organisator Josef Schaberger 
der sich beim Gasthaus Wegl bedankt, das spontan 

alle Helfer in der Gºsnbar auf ein Getrªnk eingeladen 
hat. Als B¿rgermeister freue ich mich ¿ber die groÇe 
Gruppe an Helfern, vor allem dass so viele Jungeltern 
mit ihren Kindern teilgenommen haben. Herzlichen 
Dank an den Organisator Josef Schaberger und sein 
Team und an alle die ihre Zeit investiert haben um ei-
nen Beitrag f¿r das Gemeindewohl und eine saubere 
Umwelt geleistet haben. Zum Abschluss gab es noch 
als Dankeschºn heiÇe W¿rstel und ausreichend Ge-
trªnke.  

RückblickRückblickRückblick   

Maibaumaufstellen 
Mittlerweile schon traditioneller Fixpunkt 
im Veranstaltungskalender in Prinzersdorf 
ist das Maibaumaufstellen, organisiert von 
der ¥VP Prinzersdorf. Viele Prinzersdorfe-
rinnen und Prinzersdorfer haben, obwohl 
das Wetter sehr unsicher war, den Weg 
auf den Hauptplatz gefunden, um das 
Spektakel rund um den Maibaum zu be-
staunen. Trotz des bºigen Windes haben 
es die ge¿bten Helfer mit Hilfe der Firma 
Holzbau Sch¿tz geschafft, den Maibaum 
aufzustellen. Auch dieses Jahr gab es 
wieder ein Quiz, bei dem man mit einem 
Euro Einsatz einen Tipp abgeben konnte. 
Gertrude Schellenbacher hat es mit einer 
Genauigkeit von 0,05 m geschafft, den 
27,75 m hohen Baum zu schªtzen und 
konnte sich ¿ber einen Gewinn von 116 
Euro freuen. Spontan entschied sich die 
Gewinnerin einen Teil ihres Gewinns an 
die Freiwillige Feuerwehr Prinzersdorf und 
die Rettung Prinzersdorf zu spenden. 
Herzlichen Dank! 

v.l.n.r. Franz Schütz, Stefan Strauss, Peter Kreimel, Reinhard Teuschl, Anton Sieder, 

BGM Rudi Schütz 
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(v.l.n.r.:) GR Jakob Hoffmann, Daniel Langthaler, Bgm. Rudi 

Schütz, Benjamin Grabner,. Alexander Laposa, GGR Petra Wag-

ner, GR Martin Fuchsbauer 
 

Bericht des Sportð und 
Freizeitausschusses 

Seit  Mitte Mªrz habe ich den Vorsitz des Sport- und 
Freizeitausschusses ¿bernommen. 
Nach der Winterpause war es notwendig den FuÇball-
platz zu sanieren. Dazu wurde der Rasen vertikutiert, 
zweimal ged¿ngt und Unkrautvernichter aufgetragen. 
Kosten der Firma Steindl etwa ú 1.800,-. 
Da der Platz bei den Sanierungsarbeiten fallweise 
gesperrt werden muss, wird eine Revitalisierung des 
alten Platzes f¿r nªchstes Jahr in Erwªgung gezogen.  
 

Die morschen Sitzbªnke am Platz wurden erneuert. 
Kosten der Firma Sch¿tz: ú 2.699,-. Am 5. Juni haben 
wir uns mit den Jugendgemeinderªten Hermann Ber-
ger, Jakob Hoffmann und einigen HobbyfuÇballern 
getroffen, um die alten Bªnke abzumontieren und 
durch neue zu ersetzen. Besonderen Dank an GR 
Hermann Berger, der durch sein Engagement im Vor-
feld die Arbeit wesentlich vereinfachte. Im Anschluss 
bedankte sich GGR Petra Wagner bei den  fleiÇigen 
Helfer f¿r die tatkrªftige Unterst¿tzung mit einer klei-
nen Stªrkung.  

Sowohl Bgm. Rudi Sch¿tz als auch mir war es schon 
lange ein groÇes Anliegen, den FuÇballplatz f¿r orts-
ansªssige junge HobbyfuÇballer jederzeit zugªnglich 
zu machen. Mit der Schl¿ssel¿bergabe an Benjamin 
und Michael Grabner, Daniel Langthaler und Raffael 
Schrittwieser wurde dies nun ermºglicht. 
Der FuÇballplatz wird nun optimal frequentiert, neben 
der Prinzersdorfer Jugend trainiert ab sofort auch die 
Hobbyliga Fortuna Prinzersdorf zweimal wºchentlich, 

f¿nfmal pro Jahr mietet die Hobbyliga Traisental den 
Platz, auch die Mittelschule Prinzersdorf nutzt den 
Sportplatz regelmªÇig. 

 
 
 

Gemeinsam mit GR Martin Fuchsbauer und einigen 
Spielern der Dienstagsgruppe wurde der Volleyball-
platz f¿r die Saison startklar gemacht. Im Anschluss 
wurden die Helfer zu einer kleinen Jause eingeladen. 
Neu ist die Reservierung des Beachvolleyballplatzes, 
die ausschlieÇlich f¿r Prinzersdorfer Spieler vorge-
nommen wird. 

Auch mit den Verantwortlichen der Sektion Tennis 
und mit den Stocksch¿tzen wurden bereits Gesprªche 
gef¿hrt. Ich werde auch versuchen auf deren W¿n-
sche und Anliegen bestmºglich einzugehen. 
 
Es macht mir groÇe Freude in dieser Funktion tªtig zu 
sein. Ich bedanke mich an dieser Stelle f¿r die gute 
Zusammenarbeit mit unseren B¿roangestellten sowie 
bei allen Gemeindebediensteten, die mir jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 

GGR Petra Wagner 

Oben: (v.l.n.r.) Benjamin Grabner, GR Jakob Hoffmann, GR Her-

mann Berger, Raffael Schrittwieser, GGR Petra Wagner, vorne: 

Daniel Langthaler, 

Links: (v.l.n.r.) GGR Petra Wagner,  GR Martin Fuchsbauer, 

Thomas Obermann, Martin Rennhofer mit Tochter und Gattin, 

Thomas Wagner 

Aus den AusschüssenAus den AusschüssenAus den Ausschüssen   
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60 Jahre ă ra Dr. Thalhammerò in Prinzersdorf 

Brief des Gemeindearztes 

Nach mehr als 30-jªhriger gemeinde- und hausªrztli-
cher Tªtigkeit werde ich mit 30. Juni 2015 meine 
berufliche Laufbahn beenden und meine Pension 
antreten. 
 

Es waren f¿r mich sehr schºne Jahre mit vielen posi-
tiven Erlebnissen, aber leider auch traurigen Momen-
ten, wenn ich nicht helfen konnte. Ihre Treue und Ihr 
Vertrauen haben mich immer angespornt, ein biss-
chen mehr als nur Ihr Hausarzt zu sein und hoffe, ich 
konnte Ihnen dies auch vermitteln. Es war eine Freu-
de Sie ein St¿ck Ihres Weges begleiten zu d¿rfen, 
wof¿r ich Ihnen herzlichst danken mºchte. 

Ich habe versucht eine Nachfolge zu organisieren und 
habe diese in Frau Dr. Birgit Wurstbauer gefunden, 
eine Kollegin die f¿r Patientennªhe steht, geduldig 
ist, zuhºren kann und die sich engagiert f¿r Patien-
tenanliegen einsetzen will. Ich kann Sie Ihnen nur 
wªrmstens ans Herz legen. 
 

So mºchte ich mich nun als Gemeindearzt von Ihnen 
verabschieden. Ich w¿nsche Ihnen f¿r Ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute und bleiben Sie gesund! 
 

Ihr  

Med.Rat. Dr. Josef Thalhammer 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rger, liebe Patienten! 

Im Jahre 1955 zog OMedR Dr. Josef Thalhammer 
sen., geb. am 24.4.1922 in Maria Taferl nach Prin-
zersdorf in die BahnstraÇe 17 und begann neben 
seiner Spitalstªtigkeit in Melk dreimal wºchentlich in 
Prinzersdorf zu ordinieren. 1956 wurde er zum Ge-
meindearzt der Sanitªtsgemeinde Prinzersdorf er-
nannt, 1957 ¿bersiedelte er in das Lehrerhaus, 
1960/61 erbaute er mit seiner Gattin Hermine ein 
Wohnhaus mit Arztpraxis in der SchubertstraÇe. Ne-
ben seinem Einsatz f¿r die Gemeindeb¿rger zeigte 
OMedR Dr. Josef Thalhammer auch groÇes Engage-
ment bei  Vortrªgen und Erste-Hilfe-Kursen, sowie 
bei der Ausbildung von Rotkreuzhelfern. Zahlreiche 
Auszeichnungen wurden ihm verliehen, seitens der 
Gemeinde erhielt er 1982 den Ehrenring. 
 

1984 ging OMedR Dr. Josef Thalhammer in Pension, 
woraufhin sein Sohn Josef, geb. 1953 zum Gemein-
dearzt ernannt wurde. MedR Dr. Josef Thalhammer  
jun. erºffnete seine eigene Ordination in der Roseg-
gerstraÇe 18 und lieÇ ab 1986 gegen¿ber sein 
Wohnhaus erbauen, das er 1988 gemeinsam mit sei-
ner Gattin Editha und den Tºchtern Vera und Lisa 
bezog.  
 

MedR Dr. Josef Thalhammer war Gr¿ndungsmitglied 
des Qualitªtszirkels ĂDunkelsteinerwaldñ und Initiator 
des Wochentags-Nachtdienstes, lange bevor dies 
vom Land und der  rztekammer in Angriff genom-
men wurde. Seine Sorge um eine gute Nachfolge, 
damit seine Patienten auch in Zukunft gut versorgt 
werden, zeigt wie wichtig ihm der Dienst an den B¿r-
gern war und mit welcher Hingabe er diesen ¿ber 30 
Jahre lang aus¿bte. 

Die Marktgemeinde Prinzersdorf verlieh ihm 2013 f¿r 
seine Verdienste den Ehrenring. Bgm. Rudi Sch¿tz 
bedankte sich anlªsslich der Pensionierung von 
MedR Dr. Thalhammer noch einmal bei beiden  rz-
ten f¿r 60 Jahre vorbildliche medizinische Versor-
gung der Prinzersdorfer Bevºlkerung und w¿nscht 
Ihnen alles Gute! 

GemeindearztGemeindearztGemeindearzt   

hinten: Bgm. Rudi Schütz, MedR Dr. Josef Thalhammer, GGR 

Andrea Strobl, vorne: OMedR Dr. Josef Thalhammer 
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Jahreshauptversammlung  
des Dorferneuerungsvereins 
Am 25. Mªrz fand die Jahreshauptversammlung des 
Dorferneuerungsvereins Prinzersdorf statt. Rudi 
Sch¿tz legte aufgrund seiner neuen Aufgabe als B¿r-
germeister sein Amt als Obmann des Vereins zur¿ck 
und bedankte sich beim Vorstand und bei der bishe-
rigen Betreuerin Sabine Klimitsch f¿r 10 Jahre her-
vorragende Zusammenarbeit.   
 
ĂIch mºchte keine Minute der Zeit missen und hoffe 
dass der Dorferneuerungsverein weiterhin so kon-
struktive Arbeit leistetñ, so B¿rgermeister Rudi 

Sch¿tz in seiner Abschlussrede. Hannes Ambichl 
wurde einstimmig zum neuen Obmann des Vereins 
gewªhlt. AnschlieÇend an die Wahl wurden Rudi 
Sch¿tz und Leopold Kraushofer mit dem Silbernen 
Ehrenzeichen der Dorf & Stadterneuerung ausge-
zeichnet. Als neuer Betreuer seitens der Regional-
management Niederºsterreich prªsentierte Daniel 
Br¿ll das neue Leitbild, welches vom Gremium der 
N¥ Landesregierung sehr positiv aufgenommen und 
freigegeben wurde. Prinzersdorf ist damit wieder in 
der aktiven Phase der Dorf & Stadterneuerung.  

v.l.n.r.: 

Gabriele Brosenbauer-Grünbichler, Daniel 

Strobl, Martin Frommhund, Stefan Schmitt, 

Josef Petschko, Richard Deimel, Leopold 

Kraushofer, Hannes Ambichl, Heidemarie Hai-

der, Rudi Schütz, Christian Steffel, Sabine 

Klimitsch, Daniel Brüll, Claudia Gundacker 

Hannes Ambichl wurde einstimmig  
als neuer Obmann des 

Dorferneuerungsvereins gewählt. 

Terminvorschau: 
 

Krimi & Wein  

Lesung mit Rainer Nikowitz 
am 23.10.2015 19:30 Uhr im Rathaus Prinzersdorf 

Rainer Nikowitz, Kolumnist beim Nachrichtenmagazin Ăprofilñ - Spezialgebiet: Po-
litsatire, zahlreiche B¿hnenauftritte gemeinsam mit Florian Scheuba mit dem Pro-
gramm "Land in Sicht",  liest aus seinem Roman ĂNachtmahlñ - eine  kabarettisti-
sche Leseshow zum Krimi. Im Anschluss an die Lesung laden der Dorferneue-
rungsverein und die B¿cherei dazu ein, den Abend bei einem Glas Wein ausklingen 
zu lassen. 
 

Pressestimme: 
 

Eine skurrile Handlung mit wunderbar schrªgen Charakteren, eine Riesenportion 
Satire, gerade so dosiert, dass man die Geschichte nicht aus den Augen verliert, 
und ein unverwechselbarer Stil, wie man ihn aus Nikowitz' Kolumnen kennt. 
ĂNachtmahlñ ist ein ºsterreichischer Krimi im besten Sinne. LieÇe sich auch wunder-

bar verfilmen. (Die Presse) 

Aus den VereinenAus den VereinenAus den Vereinen   

http://diepresse.com/home/kultur/literatur/3862486/Den-Suchanek-plagen-die-Gelsen?from=suche.intern.portal
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Verschönerungsverein 

Die Funktionªre des Verschºnerungsvereines setzten wieder Blu-
men an verschiedenen Stellen in Prinzersdorf aus.  

 

Terminvorschau: 
 

Die nªchste Veranstaltung des Verschºnerungsvereines ist das 
Sommernachtsfest am 1. und 2. August 2015.  
 
Wir laden Sie dazu herzlich ein und ersuchen auch gleichzeitig um 
Ihre Unterst¿tzung.  

Am Foto von links nach rechts: GGR Walter Salzer, Anneliese Kothmiller, Gerti und Hel-

mut Schellenbacher vor der Kapelle in Prinzersdorf. 

Sonnwendfeuer  

Am Freitag, den 12. Juni veranstaltete der Jugend-
corner Prinzersdorf das traditionelle Sonnwendfeuer 
powered by afc - alu & future components sowie 
Stern und Stern - Versicherungsmakler. Die jungen 
Veranstalter waren auf die ca. 500 Gªste gut vorbe-
reitet und konnten diese mit gegrillten Speisen und 
k¿hlen Getrªnken verwºhnen. Am Pielachstrand 
konnte man unter anderem Weine aus der Wachau 
der Weinhauer Hick und Jurtschitsch verkosten, 
ebenso verschiedene erfrischende Getrªnke direkt 
beim Feuer. In der Disco konnten die jungen und 
junggebliebenen Gªste bis in die fr¿hen Morgenstun-
den die Sonnenwende feiern. Highlight war das riesi-

ge Feuerwerk direkt am Pielachstrand, abgeschos-
sen von der Firma Pinto Feuerwerke. ĂDanke an die 
Feuerwehr Prinzersdorf f¿r die Brandwache beim 
Sonnwendfeuer und dem Verschºnerungsverein f¿r 
die Bereitstellung der Location und der kompletten 
Ausstattungñ freut sich Jugendcorner Obmann Jakob 
Hoffmann ¿ber die Unterst¿tzung von den anderen 
Vereinen.  
 
ĂEs war wieder eine tolle Veranstaltung und es freut 
mich, dass die Jugend so zusammenhªlt und eine 
solche Veranstaltung auf die Beine stelltñ res¿miert 
B¿rgermeister Rudi Sch¿tz den gelungenen Abend.  


